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DieZollverordnungderBundesregierungaufgehobenNeutewurdedasErkennt
nisdesVerfassungsprühtshofüberdieAnfechtungderZollverordnungdurch
die WienerLandesregierungverkündet .Es lautet :Die VerordnungderBun- ¬
desregierungvom11. Dezember1922betreffendAenderungeinigerZölledes
Finanzzolltarifswirdalsgesetzwidrigaufgehoben.DieBundesregierungise verpflichtet ,diese Aufhebungunverzüglich zumachen .

InderBegründungwirdausgeführt:DasWiederaufbaugesetzunterschei
det selbst die Bestimmungen ,die es trifft ,in solche ,diemateriell
rechtlichenCharskterhabenundin solche ,denendieser fehlt ,diedaher

blossdurchVerordnungnichtdurchgeführtwerdenkönnen,sondernalsprogrammatischeErklärungenaufzufassensind .WelchenBestimmungenmateri-¬
ell rechtlicherCharakterzukommt,lässtdasGesetzoffen .DerVerfas-¬
sungsgerichtshof musste sich bei der Auslegung des Begriffes Materiell - ¬
rechtlich "vomGeisteder Verfassungleiten lassen . Grundsätzlichist im
9 18derBundesverfassungausgesprochen ,dassVerordnungeneinGesetz
nurdurchführan ,nichtabändernkönnen .Damitein GesetzdurchVerordnung
überhauptdurchführbarsei ,mussesaberimSinnederBundesverfassung
inhaltlichhinreichendbestimmtsein .Esmuss/schonausdemGesetzeal-¬
leinalle wesentlichenMomentederbeabsichtigtenRegelungersehenwerden
können ,nichtnurdasOb ,sondernauchdasWiederRegelung-¬

DurchdieangefichteneVerordnungsollArt . 1,91desAbschnittesnäherBdesWiederaufbaugesetzesdurchgeführtwerden.SolldieseVerord-¬nungverfassungsmässigsein ,so mussdie vonihr durchzuführende„Bestim¬
mungmateriell - rechtlichenCharakter haben .Der 9 1 enthält nunbloss
dieBestimmung,derZolltarifsollesogeändertwerden,dasseinbestimm-¬
ter Ertrag sicher gestellt wird .Abgesehendavon ,dass eineErtragsfixie -¬

nur eine vagerung bei Zöllenimmer seinkann ,ist entscheidend,dass
aus der Fifierungeines präsumptivenGesamtergebnissesin keiner Weisezu
ersehenist ,wiedergewünschteEffekterzielt werdensoll .Erkann. B.

durch gleichmässige Aenderungaller Zollpo sitdonen oder durchHinauf - ¬
oaten

setzungder einenundHerabsetzungderanderen erzieltwerden.
Die herangezogenen .Stellen des Finanz -und Reformprogramm,die
vonderAenderungderZällesprechen,könnennichtalsninreichendeBin-¬
dungangesehenwerden .Durchdie BestimmungeinesanzustrebendenZoll-¬
effekts Est vielmehrnur denverschiedenenMöglichkeitenfreie Bahnge- ¬
gebenunddadurchdie materielleZollgesetzgebungvomParlamentauf
dieRegierungübertragen .FürdieseFällewurdedasBundesverfassungs -¬
gsetzt vom26 .November1922über die Ausübungder usserordentlichenVoll

mehhtenerlsssen ,welchesdieformellegesetzlicheDelegationderRegierun
zur ErlassunggesetzändernderVerordnungenenthäßt .Dies sind nichtge- ¬
wöhnlicheVerordnungen ,sondern solche ,die des Zustimmungdesausser - ¬

ordentlichenKabinettsratsbedürfen.Diein RedestehendeBestimmungdes
WiederaufbaugesetzeskonntedahernichtdurcheineeinfacheVerordnung
durchgeführtwerden ;diese Verordnungist verfassungswidrigundmusste
daheraufhgehobenwerden.DieAufhebungtritt mitderKundmachungdes
ErkenntnissesinKraftundhatkeinerückwirkendeKraft.
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DieKircheamSteinhefwirdrepariert .DievonOtteWagnererbautean-¬
staltskircheamSteinhefist infolgeAhrerexponiertenLageundinfolge
ihres empfindlichenBaumeßerials( Carraramarmor)ganzbesondersstarkden
EinflüssenderWitterungausgesetzt .Siehat in derletztenZeitderart
gelitten ,dassdieInstandsetzungderaufgetretenenSchädenunbedingter-¬
forderlich ist .ImGemeinderatsausschussfür technischeAngelegenheiten
referierte gestern StR .Siegel über die Vornahmeder dringendsten Instand - ¬

setzungsarbeiten,diemiteinemKostenaufwandvon32MillionenKronenge-¬nehmigtwurden.

EinneuerKinderspielplatz.DerGemeinderatsausschussfürtechnischein-¬
gelegenheitenbeschlossin seinerletztenSitzungnacheinemvonGR. Iser

städtischen

erstatteten Referatdie Schaffungeinesneuen/KinderspielplatzesimXXI.
Bezirk ,Kagran .Dernördlichder Volksschule 'MeissnergassegelegenePlatz
ist einstädtischerBaugrund,derfrühervonSchrebergärtnernbenütztwar
Die Anlageundihre ,gärtnerische Ausgestaltung ,vor allem in einerUm- ¬
friedung des eigentlichen Spielplatzes durchBäumebesteht ,erfordert
einenKostenaufwandvon5Millionen.

.
DerPadebesuchderJugend .AusAnlassderErrichtungeinesneuenKinder-¬
freibadesderGemeindeWienhat die DirektionderstädtischenBädereine
Uebersi. überdenBesuchderstädtischenBäderdurchAinderundJugend-¬
licheimJahre1922vorgelegt.DanachhabenindiesemJahreinsgesamt
445 .295Kinderundzwar2947131Knabenund151. 104Mädchenindenstädti-¬
schenBädernunentgeltlichgebadet .GegenüberdemVorjahre11921 ) ,inwel
chem die Gesamtzahl 359 . 071betrug ,bedeutet das einen Zuwachsum86 . 000
Kinderoder rundein Viertel .Dazukommen473 . 597Kinder ,dien die
städtischen BädergegenEntgelt besuchen .Insgesamthatan also trotz der

ungunstigenWitterungsverhältnissedesvorigenSommersnahezueineMil-¬
lionKindersichin denBädernderGemeindeerfrischt .Vondeneinzel-¬
nen Badeanstalten wurdenzu diesemZweckFreikarten zumTeil an dieSchul
leitungen ,zumTeilanJugendfursorgevereineausgegeben,sofurdieVolks
bäder300 . 000Karten ,für die Strombäder10 . 000Karten ,für dasGänse-¬
häufel20 . 000Karten . . w.Dievier Kinderfreibäderder Gemeindewaren
allein von 277 . 508Kindernbesucht ;auchhier hat der Besuchge- ¬
genüberdemVorjahr( 198 . 44Kinder )ganzbedeutendzugenommen .Der
SchwimmunterrichtfürKinderwurdedurchdieAnsetzungbesondersniedri-¬
ger Preise gefördert und den „ugendfürsorgevereinenausserdemdieBewil- ¬
ligungerteilt ,ihndurchvonihnenselbstbeigestellteSchwimmlehrerun-¬
entgeltlich ausübenzu können .DieBegünstigungenerstreckensichauch
auf Mittelschüler ,LehrlingeundjugendlicheArbeiter ;sie wurdenden
letzterendurchVermittlungverschiedenerFursorgevereinezuteil .

AusschreibunglaufenderArbeitenderGemeindeWien.DieGemeindeschreibt
fürdieBauhandwerkergewerbefürdieZeitvom. Maibis31. September1923
die laufendenArbeitenaus .DieoffentlichenAnbotsverhandlungenfürdas
Baumeister - ,Dachdecker - ,Glaser -und Anstreichergewerbefindet am . April
dieAnbotsverhandlungfürdasBauspängler-,Tischler -undeimmermalerge -¬
werbeam . Apriljedesmalum9UhrvormittagsinderVolkshalledes
Rathausesstatt .DieAnbotesindbisspätestens. bezw.. Aprilschrift-¬
lichin denEinreichungsstelleBdesStadtbauamtes,. ,Rathaus,Mezzanin,
zuübérreichen .Vom29. Märzab ,könnendie Ausschreibungsbehelfeinder
Magisetsabteilung23I .Rathaus,Mezzanineingesehenwerden.

.



StudentenohneUnterschiedder Konfessionzugänglichsein müsseunddass
der Geist der Verhetzung auf den Nochschulen keine Stäüte haben
dürfe Er bemerkt ,nach diesem Dokumentsei RumäniengegenüberOesteneid

lerFrankundüberseine,Verordnung ,wonachdieRasseimVolkzählungs-¬
bogenangegebenwerdensll .( GR.Untermüller(chr. soz. ):Europawird
überIhreRedelachen ! )HekanntlichsindganzeHochgebirgevonwissen¬
schaftlichenWerkendarbergeschriebenworden ,daseigentlichunter
nassezuverstehenist ,bereineEinigungdarüberist biszumhemtigen
Tagenichterfolgt .EsScheintsichalsotatsächlichderumgehandeltzu
haben,dassinderZeitderhöchstenNotdochwiedereinmaleinSpassgemachtwird .AberjederSpisshatseineGrenzenundzudenernstenSe
ten dieses Spassesgehört ,dass HerrFrankmit dieserVolkszühlungsangs
be die Ungeheuerlichkeitbegründenwill ,die in der letzten Zeitvom
Prorektorder technischenAochschuleeingeführtwordenist ,dieUngeheu
erlichkeitdesMumernsclaushs .SchuldandieserKundmachungdesProrek¬
tors ist HerrVizekanzlerFrank ,denner hat als VertreterderRe-¬
gienung auf dem Hochschultag die Erklärung abgegeben ,dass man zumNu¬

merusclaususkeinGesetzhrauchedasserimRahmenderAutonomiedurch
Verordnungeneingeführtwerenkönne .DerHerrPrerskterhatsichdaber
daraufberufen ,dassin PolnundRumänienderNumerusclaususexistier
Desist unrichtig .Rednerverliest eine Kundmachungdes RektorsderBuks

rester Universität ,in welcher erklärt wird ,dass die Universität allen

Kulturstaat
Wiywissenabersehrgut ,dassHerrVizekanzlerFranknochetwas

dereswill die Unterstützungder Hakenkrezler .WasSamstagundSonndag
hier imRathausegeschehent ,mussdie Entrüstungaller hervorrufen ,
dienochetwasaufdasAnsehenWiansgeben.HiervordemRathauswurden
alle JudenundJüdinneneinzlnvonHakenkreuzlernüberfallenundgeschl
genDieseUeberfallenenhabennichtüberihre Leidengeklagt ,sondern
darüber ,dass das Volks der Lichter und Denker solchen Nachwuchshat

Hakenkreuzlerals NachfolgerGoethesundSchillers !Wirerklären ,dass
vorallemdieRegierungandjesemVergängenSchuldist Wirhabeninsbe¬
sonderedendeutschnationaleMitgliederndieserRegierung ,denHerren
FrankundWaberdenAntisdmitismusvorgeworfen,dendieseHerrenfortwäh
rendbekunden.DaraufsinddieseHerrnzuihremLeibjournalgegangenund
habenerklärt ,denAntisemitimusmüszemanihnenerst bewaasen ,Redner
polemistertgegendieMinisteFrankundWaberundbemerkt,derletztere
habesichdazuherbeigelassen,als Justizministerin Versammlungenvon
der„JüdischenGefähr"in Oesthrreichzusprechen.

AngesichtsdieserHaltungwollenwirbeiGelegenheitdieserVolkszäl
lungsdebattewiederholen,waswirgesagthaben ,als wirin diesemSael
eingezogensind:Wirsindnichtdazuda ,ausbeuterischeJudeninSchutz
zunehmen;wegegenwirunsverwahren,dasist ,dasswirJudenderBlitzal
leiterseinsollen ,fürallesundalle ,WirkönnenunsimehrlichenpolitischenKampfmitdenenderenPasteienauseinandersstzen,aberwirverwal
renunsdagegen,dasswirvonMördernundStrassenräubernüberfallenwer¬
denUnserKampfwirdauchgegenAllejüdischenundnichtjüdischenIndu¬
striellengerichtetseindiedieHakenkreuzlermitGeldunterstützen
LernenSieausderGeschichtetJehehrJudenSieverbranntundertüünkt
haben,destomehrJudensindgeworden,jemehrSieunsvondenUniversite

usschliessen,destomehrBildungwerdenwirerwerben.
OkErhtner(deutschnational)drücktseineVer

wunderungdarüberaus ,dassderFührerderwionistischenParteiineine
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